
Die Revox

E-Serie. HiFi-

Genuss der

Spitzenklasse.

Geräte

mit ganz
0

besonderem

Design.

Mit der neuen, vom renom-

mierten Designer Hannes

Wettstein gestalteten E-Serie
ö

bringt Revox HiFi-Geräte,

die dem modernen Wohn-

trend entsprechen. Die in

dezenten, vornehm dunklen

Grautönen ausgeführten Ele-

mente geben eine anspre-

chende Kombination, die sich

in jede Umgebung einfügen

lässt und die sich in verschie-

densten Interieurs gut prä-

sentiert. Die Revox E-Serie

bringt das Musikerlebnis auf

einen akustisch und ästhe-

tisch hohen Nenner. Diese

Systemlösung umfasst sämtli-

che HiFi-Komponenten,

Boxen und Fernbedienung:

sie ermöglicht einen optima-

len, komfortablen Zugriff

auf alle Elemente. Die

Komponenten der E-Serie

lassen sich natürlich problem-

los ins Revox Multiroom-

System integrieren. Prospekt-

material und weitere Infor-

mationen erhalten Sie beim

Revox Fachhändler oder bei

der Revox Landesvertretung.
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Sieben?
Acht? Neun?

Oder gar fünfzehn? Wieviele Sinfo-
nien hat Schubert komponiert? Und
die wievielte ist die „Unvollen-
dete", oder die „Große C-Dur"?
Bücher und Booklets sind sich da
nicht einig: mal heißt es „Nr. 8 h-
Moll", mal „Nr. 7 h-Moll"; Die
„Große" wiederum galt früher als
„Siebte", dann als „Neunte", seit

jjjjk der 2. Auflage des Deutsch-Ver-
B l zeichnisses (1978) als „Achte". So

tmtk, auch im jüngsten Reclam-Musik-
führer (vgl. Rezension in FF 6/92).

Es gibt aber definitiv nur sieben vollendete Sin-
fonien Schuberts, nämlich die sechs Jugendwerke
(D82 bis 589) und die „Große C-Dur" (D944).
Drum herum gruppieren sich ein Satzfragment
des 14jährigen (D2B), drei bedeutende Entwürfe
(D615, 708A), eine im Particell fertige und teils
instrumentierte Sinfonie E-Dur (D 279) und eben
die „Unvollendete" (D 759) mit zwei fertigen Sät-
zen und einem Scherzo-Fragment. Spekuliert
wurde auch über das „Grand Duo" (D812) als
„verkappte Sinfonie" sowie über eine weitere E-
Dur-Sinfonie, deren Material aber mehr als ob-
skur erscheint. Macht zusammen entweder sieben
oder fünfzehn, auf keinen Fall aber acht, denn die
„Unvollendete" war für Schubert nicht „fertig";
das E-Dur-Particell ist viel „fertiger" und wurde
auch dreimal für Aufführungen vervollständigt
(Barnett, Weingartner, Newbould). „Was tun?"
fragte ich vor Jahren den renommierten Schu-
bert-Forscher Harry Goldschmidt. Der winkte
ab: „Leute, hört doch auf mit dieser Zählerei!"
Recht hatte der Mann. Die bürokratische, typisch-
deutsche Ordnungsliebe sollte einsehen, daß es
hier keine Zähl-Logik geben kann, sondern nur
die charakteristischen Bezeichnungen (s. o.) - und
dazu das Unvollendete, Fragmentarische, Brü-
chige, das über Schubert mehr sagt als ein „or-
dentlicher" Zettelkasten.

Hartmut Lück
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